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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Ich freue mich sehr, ein paar einleitende Worte für  

die Schulzeitung schreiben zu dürfen.  

 

Im September 2017 durfte ich die Leitung der  

NMS Harmannsdorf übernehmen. Im vergangenen  

Schuljahr leitete ich den Fachbereich Holz an der Polytechnischen Schule  

Korneuburg. Davor sammelte ich zwanzig Jahre lang Berufserfahrung an verschiedenen 

Neuen Mittelschulen in Wien. In meiner Freizeit betreibe ich viel Sport, vor allem 

Fahrradfahren, Laufen und Schifahren. Sobald die Temperaturen es zulassen, bin ich 

Windsurfen. Ich wohne mir meiner Frau und meinen drei Kindern in Obergänserndorf. 

 

Nun möchte ich mich zunächst bei unserer engagierten Journalismusgruppe unter der 

professionellen Leitung von Herrn Philipp Griesmayr, MA BEd für das Zustandekommen  

der Zeitung bedanken. 

 

Die sehr vielen Veranstaltungen an unserer Schule, die unterschiedlichsten Projekte, 

begeisternde Unterrichtssequenzen, spannende sportliche Veranstaltungen, interessante 

Besuche von Persönlichkeiten und die wichtige Zusammenarbeit mit den Eltern habt Ihr 

Journalisten festgehalten. 

Beim Lesen dieser Zeitung wird Ihnen und Euch auffallen, dass bei uns an der Schule wirklich 

viel los ist. 

Dieses breite Angebot für unsere Schülerinnen und Schüler ist mir als Schulleiter  

ein besonderes Anliegen. 

Von Natur aus sind  nun einmal alle Kinder unterschiedlich. Die verschiedenen Interessen, 

Begabungen, Talente und Fähigkeiten sind für unsere Gesellschaft und für die Lösungen der 

zukünftigen Herausforderungen notwendig und ich sehe es als wichtige Aufgabe unserer 

Schule die Stärken jedes Einzelnen zu fördern. Kein Talent ist besser oder nützlicher als ein 

anderes. 

Um diese Aufgabe erfüllen zu könne, haben wir zum modernen Unterricht, mit der 

Töpferwerkstatt, der Theatergruppe, dem Theater der Jugend, mit unseren erfolgreichen 

Sportgruppen, der technisch sehr versierten „Robotergruppe“, der Journalismusgruppe und 

mit den unterschiedlichen Wahlpflichtfächern ein sehr breites und qualitativ hochwertiges 

Angebot.  

Es ist also für jede und jeden etwas dabei und ich möchte mich an dieser Stelle herzlichst bei 

unseren engagierten und kreativen Lehrkräften unserer Schule bedanken. Ohne ihren 

unermüdlichen persönlichen Einsatz sind unser Schulbetrieb und unsere Atmosphäre in 
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dieser Form nicht möglich. Im Mittelpunkt unserer Überlegungen stehen immer die uns 

anvertrauten Kinder und ihre bestmögliche Bildung.  

Dieser Verantwortung sind wir uns bewusst. 

Herzlichen Dank an Euch Lehrerinnen und Lehrern. 

Ich möchte noch ein paar Worte zum Schulklima verlieren.  

Es ist mir sehr, sehr wichtig, dass alle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Schulpersonal, 

Eltern und Gäste wertgeschätzt, gut aufgehoben und bestens betreut sind. Im Schulhaus 

sollen sich alle verstanden fühlen und wir alle schätzen die familiäre Atmosphäre. 

Ich wünsche Ihnen und Euch alles, alles Gute und vor allem Gesundheit. 

 

 

 

Direktor Stefan Gamper 
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Das Lehrerteam 2017/18 

 

 

Schulleiter: GAMPER Stefan
 
 
AIGNER Vincent HOLZMANN Andrea RANOVSKY Claudia 
AMON Gabriele HUIMANN Stefanie RHEIN Judith 
BOGAD Vera KOBINGER Martina PETERSON Anneliese 
BREYER Susanne MANTLER Mathilde PINK Irene 
DOPPLER Barbara MATZKA Wolfgang SCHEFFL Josef 
FLANDORFER Erwin MAYNARD Sarah TROJAN Sonja 
GRIESMAYR Philipp MÜLLER Elvira ZENTNER Magdalena 
GUGGENBERGER Evelin MUNDSPERGER Martha ZÖBINGER Sabine 
HAUMER Anja PEHAM-ROSENBERGER 

Andrea 
 

   
Schulwarte: EICHBERGER Martin 

                  WINKLER Reinhard 
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Klasse 1a 

 

 

 

 

 

 

 

 

DOSTAL Leon, DOSTAL Simon, HAINDL Peter, KNÖBL Julian, KOLLER Clemens Noel, LOS 

Fabian, RADL Clemens, RAUTER Thomas, STOPA Paul, WAGNER Tobias, WETZEL Mike 

BERTHOLD Theresa, BRUCKER Mavie, EVGENIDIS Marie, GRAF Melissa, MILNERITSCH 

Ramona, PEJANOVIC Celina, REISCHL Larissa, SCHIRXEL Marleen, STOJCIC Helena, TREIBER 

Nadine, TURNIC Ariana, ZIMMERMANN Ylvie 

Klasse 1b 

 

 

 

 

 

 

 

 

BAUER Sebastian, DARANY Raphael, ELSENSOHN Benjamin, FISCHER Niklas, FOISSY Leon, 

GEIGER Felix, KOLL Daniel, KOTTINGER Marcel, KUCERA Kevin, KÜHR Lukas, KUFNER 

Dominik, NEUHERZ Raffael, SCHWARZINGER Michael, WITTEK Lorenz 

AULINGER Cassandra, BERTHOLD Julia, ESCHER Leonie, FELTL Stefanie, FLACK Enja, HUBER 

Alina, KUN Celine, PERKONIG Regina, SATTLER Paulina, ZANT Janine 
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Herzlich Willkommen an der NMS Harmannsdorf! 

Die Eröffnung des Schuljahres 2017/18 
erfolgte durch eine Schulmesse in der 
Turnhalle. Dabei stand die Aufnahme der 
Erstklässlerinnen und Erstklässler in die 
Schulgemeinschaft im Vordergrund. 
Nachdem sich die neuen Schülerinnen und 
Schüler unseres Hauses kurz vorstellten, 
wurde im Laufe der Feier ein besonderes 
Plakat gestaltet. Es zeigt einen Regenbogen 
und ist mit vielen kleinen, bunten Kreisen 
beklebt. In einigen, wenigen Kreisen stehen 
die Bezeichnungen der Klassen, wie z.B. 4A. 
All die anderen Kreise enthalten die Namen 
unserer Erstklässlerinnen und Erstklässler. 

Heute hängt dieses Symbol für unsere 
Gemeinschaft gut sichtbar am Gang im ersten 
Stock unseres Schulhauses. 

Text und Layout: Annika Thienel (3a), Cathryn Kreiner (3b), Melanie Weiss (3b), Louisa Puchinger (3c), Richard Jell (4a) 

 

Ein Stuhl ist ein Stuhl ist ein Stuhl 

Wirklich nur ein Stuhl? 
 
Die textile Werkgruppe der 1b hat ihre 
kreativen Ideen in die Tat umgesetzt und 
aus fünf Sesseln vom Sperrmüll wahre 
Kunstwerke gestaltet. Auch  echtes 
Teamwork und eine Portion Spaß kamen 
bei diesem Projekt nicht zu kurz. 

 
 
 
 
 
 

Text: Dipl.Päd. Irene Pink 
Layout: Louisa Puchinger (3c)
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Labyrinth 

Jeder war schon mal im Irrgarten oder in 
einem Labyrinth. Die Planung des eigenen 
Labyrinths mit einem Zielweg und diversen 
Fallen bzw. Irrwegen stellte so manche 
Herausforderung dar. 
Bei der handwerklichen Umsetzung im 
Werkunterricht mussten die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 2a und 2b speziell 
auf die Verbindung der Ecken achten. 

 
Text: Dipl.Päd. Martina Kobinger 

Layout: Cathryn Kreiner (3b) 

Langlaufen BSP 2b 

Am ersten Dezemberwochenende 
bescherte uns der Himmel eine 
wunderschöne Schneedecke. Da schauten 
einige Kinderaugen verträumt den langsam 
sinkenden Schneeflocken zu...... :) 

Obwohl der Schnee von unserem Sportplatz 
teilweise auch fürs Schneemannbauen 
gebraucht wurde, gab es für die Mädchen 
noch genug davon, um mit den 
Langlaufskiern ihre Spuren zu ziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Dipl.Päd. Mathilde Mantler 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 
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Netze von Würfeln und Quader- Mathematikunterricht in der 2b 

Beim Experimentieren mit sechs Quadraten 
ergaben sich genau 11 verschiedene 
Kombinationen für ein Würfelnetz. Das 
etwas schwierigere Quadernetz 
erarbeiteten die Kids mit der Magnettafel. 
Das erste gezeichnete Quadernetz entstand 
durch das Abrollen eines Holzbausteines, 
einer Zündholzschachtel bzw. eines 
Leistenstücks. Die weiteren Netze wurden 
mit Angaben konstruiert. 

 
Text: Dipl.Päd. Martina Kobinger 

Layout: Richard Jell (4a) 

Mathe intensiv „Körperformen“ 

Drei Stunden Mathe intensiv zum Thema 
"Körperformen". Bei den verschiedenen 
Stationen hatten die Kids die Möglichkeit 
die Körper zu "be-greifen".  

So konnten z. B. Alltagsgegenstände den 
idealisierten Körpern zugeordnet, 
Eigenschaften der Körper entdeckt und 
Würfelgebilde analysiert werden. Bei jeder 
Station wurde zuerst ein Themenbereich 
geübt und dann am begleitenden 
persönlichen Laufzettel gefestigt. Der Würfel 
und der Quader wurden vertiefend 
behandelt. Herr Direktor Stefan Gamper 
besuchte die offene Lernphase in der 
Mathegruppe der Klasse 2b und knobelte 
gemeinsam mit Marie-Therese bei den 
Würfelgebilden. Bei der abschließenden 
mündlichen Zusammenfassung im Plenum 
bemerkte man ein beachtliches Wissen zum 
Thema. 

Text: Dipl.Päd. Martina Kobinger 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 

Adventkalender BE 2b 

Unsere Klasse hat sich heuer für die 
Adventzeit den Kalender in BE selbst 
gebastelt. Die Stanitzel sind natürlich gefüllt 
mit einer kleinen Süßigkeit.  

Dazu gibt es aber noch für jede Schülerin 
und für jeden Schüler ein nettes Advent- 
oder Weihnachtsgedicht in schönster 
Schrift, nett verpackt in einem Kuvert. 

 

 

Text: Dipl.Päd. Mathilde Mantler 
Layout: Richard Jell (4a)
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Wandertag Bibelweg 

Am 8. September 2017 erwanderten die 
Schülerinnen und Schüler der 3a und 3b 
Klasse den neuen Bibelweg "David - Mut, 
Scheitern und Neuanfang". Fünf Stationen 
wurden bei herrlichem Wetter besucht. 
 
 
 
 
 

 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Melanie Weiss (3b) 

 

Werkunterricht in der 3a 

T-Shirts 
 
Als erstes Werkstück im Schuljahr 2017/18 
gestaltete jede Schülerin und jeder Schüler 
ein T-Shirt. 
 

Schürzen 
 
Nach den ersten Nähübungen mit der 
Nähmaschine, schneiderte jede Schülerin / 
jeder Schüler eine Schürze mit einer 
aufgenähten Tasche. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Text: Dipl.Päd. Martina Kobinger 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 
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Wintersportwoche Wagrain 

Die 47 Schülerinnen und Schüler der 3. 
Klassen und ihre Lehrer verbrachten ihre 
Wintersportwoche von 2.12. bis 7.12 im 
Jugendhotel Oberwimm in Wagrain. Kurz 
nach der Anreise wurden die Zimmer 
bezogen. Eine Führung durch das Hotel 
bekamen die Schülerinnen und Schüler auch. 
Dabei wurden eine Trampolinhalle, eine 
Sporthalle, ein Turnsaal, einen Discoraum, 
den Speisesaal und noch vieles mehr gezeigt. 
Die Lage war perfekt, da die Talstation der 
Gondel, dem „Flying Mozart“, nicht sehr 
weit vom Quartier entfernt lag und den G – 
Link zwei Berge miteinander verband. Das 
Wetter war meistens sehr schön. Einmal war 
auf der Spitze des Berges starker Schneefall 
und Nebel, sodass wir keine 100 Meter weit 
sehen konnten. Nach dem Schifahren tobten 
wir uns bei sämtlichen sportlichen 
Aktivitäten aus, 

hörten uns die Kulturprogramme von Frau 
Fachlehrerin Mundsperger an oder ruhten 
uns einfach in unseren Zimmern aus. An 
zwei Abenden durften wir das Schwimmbad 
in Wagrain besuchen. An einem Abend 
machten wir einen Kulturspaziergang, an 
dem uns Frau Fachlehrerin Mundsperger die 
Gräber von Joseph Mohr und Karl Heinrich 
Waggerl zeigte. Manche Kinder besuchten 
den Weihnachtsmarkt und manche das Stille 
Nacht Museum. Am vorletzten Tag fand das 
Schirennen statt. Nacheinander fuhren die 
verschiedenen Gruppen zwischen den 
Hütchen hindurch und die Zeit wurde 
gestoppt. An dem Tag schien die Sonne am 
kräftigsten und die Pisten waren traumhaft. 
Danke nochmal an alle Lehrer die uns so 
einen schönen Schikurs ermöglicht haben! 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Layout: Annika Thienel (3a)
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Adventbummel der 3a 

Am 11. Dezember 2017 unternahmen die 
Schülerinnen und Schüler der 3a Klassen 
einen Adventbummel durch die Wiener 
Innenstadt. 
Zunächst wurde der Krippe in der 
Minoritenkirche ein Besuch abgestattet, 
anschließend wurden die 
Christkindlmärkte auf dem Rathausplatz, 
der Freyung und rund um den 
Stephansdom besucht. Zum Schluss stand 
die Besichtigung der Virgilkapelle, einer 
der besterhaltenen gotischen Innenräume 
Wiens, unter dem Stephansplatz auf dem 
Programm.  

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Richard Jell (4b) 

 

Christbäume im Zeichenunterricht 

 

Mit Nadel und Faden "zeichneten" die 
Schülerinnen und Schüler der 3a und 3c 
Klassen kleine Christbäume auf Naturpapier. 
So entstanden im BE-Unterricht besondere 
Weihnachtsbillets. 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Melanie Weiss (3b) 

 

Erinnerung an Erwin Moser 

Im Oktober 2017 verstarb nach langer, 
schwerer Krankheit der österreichische 
Kinderbuchautor Erwin Moser. 
Dies nahm die 3a Klasse zum Anlass, einen 
kurzen Nachruf zu verfassen und in der 
Lesestunde in die Welt von Erwin Moser 
einzutauchen und sich wieder an seine 
unvergesslichen Figuren zu erinnern: an 
mutige Mäuse, winzige Elefanten, 
glückliche Bären,… 

Text und Layout: Dipl.Päd. Martha Mundsperger
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Gasometer und Seestadt 

Text: Dipl.Päd. Martina Kobinger 
Layout: Melanie Weiss (3b) 

 

Berufspraktische Tage 

Schülerinnen und Schüler auf „Jobsuche“ 
 
In diesem Schuljahr  finden  für die 
Schülerinnen und Schüler erstmals 
verpflichtend „Berufspraktische Tage“ statt. 
Das bedeutet, dass sich jede/r eine Firma 
suchen muss, in der sie oder er an drei 
aufeinanderfolgenden Tagen mitarbeitet.  
Die Suche der Arbeitsplätze stellte – 
entgegen unserer Erwartungen -  keine 
große Herausforderung dar. Wir scheinen 
den Firmen wirklich willkommen zu sein 
und schon bald hatte jede/r eine Stelle 
gefunden. 

So sind zum Beispiel gleich zwei Burschen 
aus unserer Klasse bei der Firma Haas in 
Leobendorf untergekommen. Leony wird im 
Kindergarten Großrußbach Berufserfahrung 
sammeln. Sven wird bei der ARGE 
Vermessungen durchführen, und Alex wird 
im Stadtgasthaus Wolkersdorf in der Küche 
helfen. Einen spannenden Arbeitsplatz hat 
sich Vivien ausgesucht. Sie wird beim ORF 
Kinderprogramm arbeiten.  
Wir freuen uns schon auf unsere drei Tage in 
der Welt der Erwachsenen. 
 
 

Text und Layout: Schülerinnen und Schüler der 4a 

Gasometer 
 
Die 4 Gasometer des ehemaligen 
städtischen Gaswerks in Wien stehen unter 
Denkmalschutz. Nachdem sie 1986 ihre 
Funktion verloren, wurden sie 1999 - 2001 
umgebaut.  
So entstand die Stadt in der Stadt, welche 
800 Wohnungen, ein Studentenwohnheim, 
eine Musikschule, ein Einkaufszentrum, eine 
Veranstaltungshalle, Büros, Lokale und ein 
Kino beinhaltet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seestadt 
 
Auf dem rund 240 Hektar großen 
ehemaligen Flughafen Aspern befindet sich 
im Bezirk Donaustadt eines der größten 
Stadtentwicklungsgebiete Europas. Der im 
Zentrum liegende 5 Hektar große See, gibt 
dem Stadtteil seinen Namen. Im 
multifunktionalen Stadtteil sollen für  
20 000 Menschen leistbare Wohnungen 
geschaffen werden. Ebenso entstehen 
Arbeitsstätten im Gewerbe-, 
Wissenschafts-, Forschungs- und 
Bildungsbereich. 
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Roboter Workshop 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
Text und Layout: Dipl.Päd. Martina Kobinger

Die Sponsoren des Roboter-Projekts: 

 

Die Teilnehmer dieses Workshops hatten 
grundlegende Programmierkenntnisse. Teilweise 
stellten sie sich ihre Aufgaben selbst und arbeiteten 
diese in Teams aus. 

Beim Umbauen des Roboters wurde die 
Feinmotorik geschult, und fürs Lösen der gestellten 
Herausforderungen konnte man außer seinen 
Programmierkenntnissen auch seine Kreativität 
und seinen Teamgeist einbringen. 

Die Aktionen mit dem Lego-Roboter präsentieren 
die Knaben in mehreren Stationen beim Tag der 
offenen Tür der NMS. 

 

Besprechung einer Lösungsstrategie. 

Grafische 
Programmieroberfläche -Linie 
verfolgen mit zwei 
Lichtsensoren. 

Gespannt wird der Testlauf des 
selbst einparkenden Roboters 
verfolgt. 

Roboter wird 
für die zu 
lösende 
Aufgabe 
umgebaut.  
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Bewerbungsworkshop 

Am 31. 10. fand für die Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen ein 
BEWERBUNGSWORKSHOP statt.  
Herr Andreas Strobach vom BIZ Hollabrunn 
informierte über 
 

¶ Dienstleistungen des AMS/ BIZ 

¶ Bewerbungsunterlagen 

¶ (Online) Inserate 

¶ Lebenslauf 

¶ Bewerbungsgespräch 
 
Es war interessant, zu erfahren welche 
Aufgaben das Arbeitsmarktservice und das 
Berufsinformationszentrum haben und 
worauf man im Bewerbungsprozess achten 
muss.  
Wir erhielten eine Sammlung von aktuellen 
Bewerbungsbroschüren, die unter anderem 
Musterbewerbungen enthält.  

Mit dieser Mappe wurde in den folgenden 
Deutschstunden gearbeitet, als wir das 
Erstellen von zeitgemäßen 
Bewerbungsunterlagen übten. 

Text und Layout: Schülerinnen und Schüler der 4a 

 

Kontaktiertheater „Lauras Sieg“ 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen 
sahen das Theaterstück „Lauras“ Sieg zum 
Thema Mobbing. Das Besondere an dem 
sogenannten „Kontaktiertheater“ ist, dass 
die Schauspielerinnen und Schauspieler mit 
dem Publikum in Kontakt treten. 
Problemsituationen werden mit den 
Schülerinnen und Schülern analysiert und 
gemeinsam wird nach Lösungen gesucht. Es 
die Möglichkeit, in Rollen einzusteigen, live 
auf der Bühne unerfreuliche Situationen zu 
verändern, entscheidende Momente 
anders zu gestalten - Verhaltensweisen zu 
hinterfragen und zu verändern. 

Im Stück „Lauras Sieg“, erlebten wir die14-
jährige Rena, die Mitschülerinnen und 
Mitschüler tyrannisiert und erpresst.  

Gezielt sucht sie sich ihre Opfer aus - und die 
schweigen, weil sie sich schämen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerade ab ihrem 13. Geburtstag wird auch 
Laura das Ziel von Renas bösartigen 
Angriffen. Auch sie bleibt zunächst stumm, 
aber dann vertraut sie sich Frank an und der 
hat eine Idee ... 

Text und Layout: Dipl.Päd. Andrea Holzmann, MA
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Chemieaction 

Die 4. Klassen versuchten sich an 
verschiedensten Versuchen in der Chemie, 
die sie von ihrem Physik- und Chemielehrer 
Herrn Fachlehrer Flandorfer gezeigt 
bekamen und schließlich selbst in die Tat 
umsetzen durften. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei ihrem ersten Versuch füllten die 
Schülerinnen und Schüler Spritzen mit 
Knallgas und bildeten mit Seifenwasser 
eine Blase, die sie anschließend 
anzündeten. 
Der Kolben der Spritze schoss aus dem 
Spritzengefäß und flog weg, während es 
ordentlich krachte. 

Bei ihrem zweiten Versuch handelte es sich 
um die Herstellung von Wasserstoff. Man 
durfte Salzsäure auf etwas Zink in einem 
Gefäß schütten, auf deren Öffnung ein 
Luftballon befestigt war. Sobald das Zink mit 
der Salzsäure in Berührung kam, entstand 
große Hitze, da die Salzsäure das Zink 
zersetzte. 
Sobald der Ballon vom Gefäß abgenommen 
und die Öffnung des Luftballons verknotet 
war, durfte eine mutige Schülerin den Ballon 
anzünden, wobei ein lauter Knall entstand. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Layout: Annika Thienel (3a) und Louisa  Puchinger (3c) 
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Zeitreise 

König Jan Sobieski 

Der erste Zeitreise-Lehrausgang führte 16 

Schülerinnen und Schüler (aus vier Klassen) 

mit ihrer Lehrerin ins "Winterpalais" in der 

Wiener Himmelportgasse.  

Dieser barocke Stadtpalast wurde einst für 

Prinz Eugen von Savoyen als prachtvolle 

Winterresidenz errichtet. Heute gehört 

dieses Gebäude dem Finanzministerium.  

Momentan findet dort die Ausstellung "Jan 

III. Sobieski, ein polnischer König in Wien" 

statt.  

Über die monumentale Prachtstiege ging es 

in die ehemaligen Repräsentationsräume, 

wo es vor allem Gemälde, Statuen und 

Waffen des polnischen Königs zu bestaunen 

gab. 

Prinz Eugen und der König Jan Sobieski 
kämpften gemeinsam in der Entsatzschlacht 
um Wien am 12. September 1683 gegen die 
Türken. 

 

Hausberge Weißt du, was ein Hausberg ist? 
 
Dieser Frage ging die Zeitreise-Gruppe am 
14. Oktober 2017 nach und erkundete die 
Hausberge der Marktgemeinde: 
Obergänserndorf und Hetzmannsdorf. 
Hausberge sind mittelalterliche 
Befestigungsanlagen auf aufgeschütteten 
oder aus dem Gelände gearbeiteten Hügeln, 
man kann sie als "Grenzsicherung mit 
Weitblick" bezeichnen. Im Zentrum lag 
zunächst ein turmartiges Holzgebäude. 
Während der Hausberg in Hetzmannsdorf als 
sehr frühe Anlage gilt, zählt jener von 
Obergänserndorf (Feste Hasenegg/ 
Haseneck) ob ihrer Größe und Ausbildung zu 
den bemerkenswertesten ihrer Art. Über 
diese Feste gibt es sogar eine Sage: "Die 
Templerburg von Obergänserndorf". 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Richard Jell (4b)
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Schatzkammer 
 

Am 11. Dezember 2017 besuchte die 
Zeitreisegruppe die kaiserliche 
Schatzkammer in Wien. 
Dort bestaunten die Schülerinnen und  

Schüler die Insignien des Heiligen Römischen 
Reichs mit der Reichskrone und der Heiligen 
Lanze, die österreichische Kaiserkrone sowie 
die Kostbarkeiten des Ordens vom Goldenen 
Vlies. Weiters bewunderten  sie die große 
spätantike Achatschale mit Schriftzug 
"XRISTO". 

 

 

 

 

 

 

Prosit 2018 
 
In der ersten Stunde des Jahres 2018 
beschäftigte sich die Zeitreisegruppe  mit 
Neujahrsbräuchen und der Bedeutung der 
Glücksbringer Schwein, Rauchfangkehrer, 
Hufeisen, Kleeblatt,... 

Es wurden 
- Glücksfische verzehrt, 
- mit Kindersekt angestoßen, 
- mit Konfettipistolen Lärm verursacht, 
- Bleifiguren gegossen und gedeutet, 
-verschiedene Glückssymbole aus 
Schokolade verzehrt,... 

 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Melanie Weiss (3b)

120 Jahre Riesenrad  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Riesenrad, das Symbol des Wiener 
Praters, feiert heuer seinen 120. 
Geburtstag. 
Dies nahm die Zeitreise-Gruppe zum 
Anlass, diesem über 60 m hohen 
Wahrzeichen am 13. November 2017 einen 
Besuch abzustatten.  

Im Waggon wurde sogar lautstark ein 
Geburtstagsständchen angestimmt. 
Vor der Fahrt gab es im Panorama des 
Riesenrades die Geschichte des Praters von 
der Römerzeit bis zum Ende des 2. 
Weltkrieges zum Anschauen.  
Weitere Stationen an diesem Tag waren der 
Dogenhof, das Geburtshaus des 
Komponisten Max Steiner und das 
Tegetthoff-Denkmal. 
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Volleyball 

Volleyballcamp in Radstadt 
 
13 Mädels und Herr Fachlehrer Flandorfer 
waren in der letzten Ferienwoche auf 
einem Volleyballcamp in Radstadt. Wir 
wohnten im Schloss. Volleyball wurde in 
Radstadt in der Halle zwei- bis dreimal am 
Tag trainiert. Dazwischen hatten wir 
Freizeit für uns, oder wir waren bei den 
Freizeitbetreuerinnen.  Es war super. Wir 
haben sehr viel gelernt und im Zimmer war 
es immer lustig. Einmal durften wir sogar in 
die Enns zur Abkühlung gehen. Einige 
kühlten nur die Füße im eiskalten Fluss – 
die Mutigen setzen sich dann gleich mit 
dem Sportgewand hinein. 

Es gab einige kleine Sportverletzungen – 
auch Herr Fachlehrer Flandorfer ging einmal 
zum Arzt, weil er mit dem Rad in einem 
Weidezaun gefahren ist. 

Text: Johanna Kirchmeier (4b), Sara Wittek (4b), Carolin Martin (3c) 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 

Volleyballturnier Seekirchen am Wallersee 
 
Wir waren zwei Tage (10. und 11. 
November) auf einem Volleyballturnier (16 
Teams) in Seekirchen am Wallersee. Nach 4 
Stunden Zugfahrt - Mc Donalds Besuch und 
Umstieg in Salzburg ging es um 13.30 mit 
dem ersten Spiel los. Gegen Mondsee 
spielten wir gut mit, verloren aber beide 
Sätze. Im kleinen Turnsaal besiegten wir 
dann Neustift (Tirol). Der spätere 
Turniersieger aus Bregenz war eine Klasse 
stärker als wir. Zwischen den Spielen waren 
wir auch noch als Schiedsrichter eingeteilt.  

In der Halle gab es noch Spaghetti und um 
22.00 Uhr fielen wir müde ins Hotelbett. Am 
Samstag gab es um 7.00 Uhr Frühstück und 
dann ging es gleich wieder in die Halle. 
Pregarten aus Oberösterreich war unser 
nächster Gegner. Wir spielten gut, verloren 
aber knapp. Im Spiel um Platz 11 und 12 
konnten wir in 3 Sätzen die Mannschaft aus 
Laa/Thaya besiegen. Simone, Kerstin, Karin, 
Sara, Caro, Johanna, Michelle, Chrisi, Amelie, 
Anika, Fl. Flandorfer 
Wir haben viel gelernt und unser System gut 
geübt - vieles klappt jetzt schon besser. Die 
zwei Tage waren sehr schön. 
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Harmannsdorf : Mondsee 0:2 

Harmannsdorf : Neustift 2:0 

Harmannsdorf : Bregenz 0:2 

Harmannsdorf : Pregarten 0:2 

Harmannsdorf : Laa 2:1 

 

 

 

 

 

 

Text: Johanna Kirchmeier (4b), Sara Wittek (4b), Carolin Martin (3c) 
Layout: Richard Jell (4b) 

 

Weihnachtsturnier 
 
Am 19.12.2017 hatten alle Schülerinnen 
und Schüler der NMS Harmannsdorf die 
Möglichkeit an einem 
Weihnachtsvolleyballturnier teilzunehmen. 
Die einzige Teilnahmebedingung dabei war 
die Grundkenntnisse des Spieles zu 
beherrschen. Man konnte sich auf einem 
Flipchart mit seiner Gruppe und dem 
jeweiligen Gruppennamen einschreiben.  

Insgesamt haben 11 Gruppen bzw. 50 
Schülerinnen und Schüler teilgenommen, 
doch nur eine davon hat gewonnen. Den 
1.Platz erreichte das Team 
„Weihnachtsmann und 
Weihnachtszebraaas“. Links auf dem 
Siegertreppchen waren „die Rentiere“. 
Darauf folgten „die Zerstörer“. Insgesamt 
war es für die Zuschauerinnen und 
Zuschauer ziemlich spannend und auch für 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer war es 
trotz manchen Niederlagen lustig. 

Text und Layout: Louisa Puchinger (3c)
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Text: Johanna Kirchmeier (4b), Sara Wittek (4b), Carolin Martin (3c) 
Layout: Melanie Weiss (3b)

Bezirksmeisterschaft Volleyball 
 

NMS Ha : AHS Korneuburg  2:0 
NMS Ha : NMS II (SMS) Korneuburg  2:0 

NMS Ha : NMS I Korneuburg  2:0 
NMS Ha : NMS Ernstbrunn  2:0 

 
 

 
Finale 

NMS Ha : NMS II (SMS) Korneuburg    2:0   
25:09   25:09 

 
 

Ungeschlagen spielte sich das Team zum 
Bezirksmeister. (Titel Nummer 14 in den 
letzten 16 Jahren). Wir waren heuer in allen 
Belangen den anderen Mannschaften 
überlegen. Gute Technik, gutes 
Spielverständnis, eine Woche 
Volleyballcamp im Sommer, hochmotivierte 
Spielerinnen, einige Vereinsspielerinnen, 
Vorbereitungsturnier in Seekirchen (Sbg), 
viel Training  ... es gibt viele Gründe für den 
Erfolg. Im Finale gegen die Sportmittelschule 
Korneuburg zeigten die Mädels aus 
Harmannsdorf heuer erstmals wie gut sie 
spielen können. 
In der Qualifikation für das Weinviertelfinale 
hatten wir vor Weihnachten zwei Spiele, die 
beide gewonnen werden konnten. Gegen 
die AHS Korneuburg siegten wir 2:0 und 
gegen die NMS Neusiedl erkämpften wir ein 
2:1. Ende Jänner und Anfang Februar wird 
der Weinviertelmeister in Laa ausgespielt. 
Laa, Matzen, Neusiedl und Harmannsdorf 
sind die 4 teilnehmenden Teams. Die besten 
2 steigen in die Landesmeisterschaft auf. Wir 
werden fleißig weitertrainieren um unsere 
hoch gesteckten Ziele zu erreichen. 
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Schulinterner Cross Country- Lauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Layout: Annika Thienel (3a)

Am Montag, den 9.10.2017 fand der 
jährliche Cross-Country Lauf unserer Schule 
statt.. Bevor die Schüler/innen sich zu einer 
allgemeinen Besprechung trafen, wurde die 
Technik aufgebaut und die Stangen für die 
Begrenzungen der Laufbahn in die Erde 
gesteckt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuerst starteten die Mädchen der 1. 
Klassen, gefolgt von den Burschen. Die 
Erstklässlerinnen und Erstklässler liefen 4 
Runden, was einer Distanz von 1600 m 
entspricht. Anschließend gab Herr 
Fachlehrer Flandorfer das Startsignal für die 
Mädchen der zweiten Klassen, die auch 4 
Runden absolvierten, darauf folgten die 
schnellen Burschen dieses Jahrgangs.  Als 
diese nun im Ziel waren, folgten die 
Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse 
Volksschule. 

Diese nimmt seit Jahren an unserem 
Schullauf teil. Viele Eltern, die Lehrer der 
NMS und der Volksschule feuerten unsere 
Läuferinnen und Läufer kräftig an und 
fieberten mit ihnen dem Ziel entgegen. Als 
nächstes starteten alle dritten Klassen. Trotz 
des vereinzelten Seitenstechens schafften es 
fast alle Schülerinnen und Schüler nach ihren 
6 Runden ins Ziel. Die Krankenstation 
leistete auch gute Arbeit. Sie war 
Anlaufstation für all jene, denen es nach 
dem Lauf nicht so gut ging. Von innen 
gewärmt, wurden die fleißigen Läuferinnen 
und Läufer vom freiwilligen Teekochdienst, 
geleitet von Frau Fachlehrerin Huimann. 
Danach durften die Viertklässlerinnen und 
Viertklässler in ihren letzten Cross-Country 
Lauf auf unserem Schulgelände starten. Bei 
der Siegerehrung wurde unseren schnellsten 
Läuferinnen und Läufern auf dem Stockerl 
eine Medaille von Herrn Direktor Gamper 
und den Turnlehrerinnen und Turnlehrern 
unserer Schule verliehen. Die Schülerinnen 
und Schüler auf den Plätzen 4.-6. Platz 
bekam eine Urkunde. In den darauf 
folgenden Turnstunden erhielten dann alle 
Läuferinnen und Läufer eine Urkunde von 
den jeweiligen Turnlehrerinnen und 
Turnlehrern. 
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Landeslauf Schwechat 

Das Laufteam der NMS Harmannsdorf mit 
23 Läuferinnen und Läufern glänzte, am 
28.10.2017,  im wahrsten Sinn des Wortes 
mit hervorragenden Leistungen beim 
Landeslauf in Schwechat! 
 
Dreimal Gold, zweimal Silber und weitere 
Topplatzierungen, die die Sportler zur 
Teilnahme an der Bundesmeisterschaft im 
Juni 2018 berechtigen, waren das Ergebnis. 
 
 
Andreas Vojta, Österreichs Spezialist über 
1.500 m, war beim Landeslauf wieder als 
Startrichter dabei. Er stellte sich nach den 
Autogrammen auch gerne für ein Foto mit 
unserem Laufteam zur Verfügung 

1. Platz: Mia Parzer, 2b  
(Jahrgänge 2004/05)  

2. Platz: Luca Scherzer, 2a  
(Jahrgänge 04/05) 

 
1. Platz: Markus Reißelhuber, 3a    

(Jahrgänge 2004/05) 
 

1. Platz: Philipp Fuchsberger, 4b  
(Jahrgänge 2002/03)                

2. Platz: Michael Hertzka, 4b  
(Jahrgänge 02/03) 

 
                                                                                                                                       
Weitere Platzierungen finden Sie unter  
http://schullauf.at/ergebnisse-schwechat-
18-10-2017/ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Dipl.Päd. Mathilde Mantler 
Layout: Richard Jell (4b) 
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Fußball 

U 13 Erste Bank Sparkasse Schülerliga 
 

Bezirksmeisterschaft 
Zwischenstand (20.10.2017) 

 

1. BG Stockerau 

2. Sport NMS Korneuburg 

3. BG Korneuburg 

4. NMS Harmannsdorf 

5. NMS Ernstbrunn 
 

Hallenturnier 
Korneuburg, 13.12.2017 

 
1. BG Stockerau 

2. NMS Ernstbrunn 
3. Musik NMS Korneuburg 

4. BG Korneuburg 
5. NMS Harmannsdorf 

6. Sport NMS Korneuburg 

Kader: 
 
Berthold Tobias, Ehmoser Lukas, Fischer 
Niklas, Hörker Alexander, Knotzer Fabio, 
Koller Clemens, Kottinger Marcel, Kreiner 
Alexander, Kucera Kevin, Olivares Alba 
Enrique, Reißelhuber Markus, Riegler 
Marcel, Scherzer Luca, Stift Thomas,  
Wagner Tobias 

 

U 15 Raiffeisen-Junior-Cup  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kader:  
 
Weingartner Marcel, Wild Simon, Herzka 
Michael, Wetsch Tobias, Körmer Tom, 
Hofmann David, Blatnig Marvin, 
Schweinberger Fabian, Parzer Jonathan, 
Lehner Benedikt, Reißelhuber Markus,  
Fuchsberger Philipp, Karadas Deniz, Richter 
Philipp, Winter Simon 
 

Bezirksmeisterschaft 
Zwischenstand (06.11.2017) 

 
1. BG Stockerau    

2. NMS Harmannsdorf  
3. BG Korneuburg   

4. Sport NMS Korneuburg   
5. NMS Ernstbrunn  

 
Hallenturnier 

Korneuburg, 14.02.2018 
 

 

Text: Dipl.Päd. Josef Scheffl 
Layout: Richard Jell (4b) 
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Die Torfrau der Nation besucht die NMS-Harmannsdorf 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Dipl.Päd. Andrea Holzmann, MA 
Layout: Louisa Puchinger (3c) 

Kurz vor Weihnachten gab es heute ein 
besonderes Geschenk für die Schüler der 
NMS-Harmannsdorf. Die Torfrau der 
Nationalmannschaft, Manuela Zinsberger, 
besuchte die Schule. Möglich gemacht hat 
das Reinhard Winkler, der nicht nur 
Schulwart an der NMS, sondern auch der 
Onkel der Niederhollabrunnerin ist.  

 
Die 220 Kinder empfingen den 
sympathischen Fußballstar im Turnsaal, wo 
sie sich viel Zeit für die Beantwortung der 
Fragen der Kinder nahm. So erfuhren wir, 
dass sie in ihrer Freizeit gerne kocht und 
dass ihr Lieblingsessen Omas Brathendl ist, 
und dass sie David Alaba persönlich kennt.  

Nadine Treiber aus der ersten Klasse wollte 
wissen, wie es ist, eine Frauenfußballerin zu 
sein. Zinsis Antwort war ein knappes aber 
überzeugendes: „Super!“  
Gerührt war unser Gast von einem Video, 
das Sebastian Schweibar aus der dritten 
Klasse gestaltet hatte. Darin wurden 
Höhepunkte aus dem Leben der Keeperin 
gezeigt. Die Sportlerin fieberte bei jedem 
gezeigten Torschuss mit. 
Die Burschen der NMS zeigten in einer 
Gaberl-Show ihr Ballgeschick und als sie zum 
Gaberl-Bewerb baten, zog sich Manuela 
Zinsberger ohne zu zögern ihre Stiefel aus 
und stellte sich der Herausforderung. Bevor 
sie sämtliche Turnschuhe, Patschen, T-Shirts 
und Fußbälle signierte, schenkte sie der 
Schule ein Trikot aus einem EM-Spiel. Dieses 
wird sicher einen Ehrenplatz in unserem 
Schulhaus bekommen. 
 
 
 
 



Jahrgangsübergreifend 

24 

Theater „1797“ 

Am 6. Oktober 2017 gastierten  Johann 
Wolfgang Goethe und Friedrich Schiller auf 
unserer Schulbühne und boten den Kindern 
der 2. bis 4. Klassen lebendigen 
Literaturunterricht vom Feinsten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schüler erlebten das Bühnenstück 
"1797 - Dichterwettstreit im Balladenjahr". 
 

Zwei Schauspieler schlüpften darin in die 
Rollen von Schiller und Goethe und spielten 
Szenen, wie sie sich 1797 in Weimar und 
Jena abgespielt haben könnten.  
Dabei wurden auch die bekannten Balladen 
"Der Zauberlehrling", "Der Handschuh", "Die 
Bürgschaft", "Erlkönig",... vorgestellt.  
Immer wieder wurden die Jugendlichen in 
das Stück miteinbezogen und erfuhren so 
Details über die speziellen 
Lebensgewohnheiten und - umstände der 
beiden Dichter wie aus erster Hand. 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Melanie Weiss (3b) 

 

Bücherturm 

Kollegin Rodewald ließ es nicht nehmen, ihr 
Herzensprojekt persönlich zu einem 
Abschluss zu bringen.  

Unterstützt wurde sie dabei von Schülern 
der 3. + 4. Klasse. ein herzliches Dankeschön 
für dieses wunderbare Denkmal des Lesens! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Dipl.Päd. Martha Mundsperger 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 
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Wohin nach der NMS 

Unter diesem Motto stand der 
Informationsabend, der am 19. 10. an 
unserer Schule stattfand. 
Neun weiterführende Schulen hatten die 
Gelegenheit, ihre Bildungsinstitutionen zu 
präsentieren. 
 
ü PTS-Korneuburg 
ü Erzbischöfliches Gymnasium Hollabrunn 
ü Tourismusschule Wassermanngasse 

Wien 21 
ü Fachschule für Sozialberufe Stockerau 
ü HTL Hollabrunn 
ü HLW Hollabrunn 
ü Landwirtschaftliche Fachschule 

Hollabrunn 
ü Handelsakademie Korneuburg 
ü Höhere Lehranstalt für Tourismus Retz 

Der Informationsabend wurde von 
zahlreichen Schülern der 3. und 4. Klassen 
und deren Eltern genützt, um sich über 
Angebote der Bildungslandschaft in Form 
von Vorträgen aber auch im persönlichen 
Gespräch zu informieren.  
Schüler  Eltern, Lehrer und Vortragende 
waren sich am Ende einig, dass es eine 
gelungene Veranstaltung war, die sicher im 
nächsten Jahr wiederholt werden wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Text und Layout: Dipl.Päd. Andrea Holzmann, MA

Maxima Simons, Marvin Blatnig und Marcel 

Weingartner informieren sich bei Dipl.-Ing. Dr. 

Valentin Weichsler von der HTL Hollabrunn 
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Ein herzliches Dankeschön an unseren Elternverein! 

Das Ziel des Elternvereins ist die finanzielle 
Unterstützung der Schule bei den 
zahlreichen Aktivitäten und Projekten. 
Dies beinhaltet vor allem die 
Wanderwochen der  1. Klassen, die 
Wintersportwochen in den 2. und 3. 
Klassen sowie die Sommersportwochen der 
Viertklässlerinnen und Viertklässler.  
Somit unterstützt der Elternverein auch jene 
Familien, die sich die Teilnahme ihrer Kinder an 
einer der eben angeführten Projektwochen 

nicht leisten können. Ebenso subventioniert 
der Elternverein die Fahrtkosten unserer  

erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler 
zum Landes- oder Bundesfinale. 
Die dafür benötigten finanziellen Mittel 
stammen aus Mitgliedsbeiträgen sowie aus 
Buffeteinnahmen. Sowohl bei schulischen 
Terminen, wie Elternsprechtagen oder 
Elternabenden, als auch bei 
Schulveranstaltungen, wie der Aufführung  
unserer Theatergruppe, sorgen die engagierten 
Mitgliederinnen und Mitglieder unseres 
Elternvereins nach ihrem Feierabend 
ehrenamtlich für Speis und Trank.  
Herzlichen Dank! 

Text und Layout: Philipp Griesmayr, MA BEd 

Kunstwerke aus Keramik 

Mit Frau Fachlehrerin Sonja Trojan 
erarbeiten die Schülerinnen und Schüler in 
Keramik sehr viele Kunstwerke. Derzeit sind 
Einhörner sehr beliebt. Der Unterricht 
findet jede zweite Schulwoche am Freitag 
im Werkraum statt. Dabei geht man 
üblicherweise folgendermaßen vor: 
 

Zuerst bekommt man ein rechteckiges Stück 
Ton. Dann bringt man den Ton in die Form 
einer Kugel, denn fast für alle Kunstwerke 
benötigt man diese Form. Danach 
verschönert man diese. Der Ton muss zwei 
Wochen trocknen bevor er gebrannt wird. Je 
nach Bedürfnis kann man das Kunstwerk 
lackieren oder bemalen. 

 

 

 

 

Text und Layout: Cathryn Kreiner (3b) 

Marys Schulbuffet 

Tag für Tag versorgen uns Maria Ramgraber 
und ihre Mitarbeiterinnen mit gesunden, 
schmackhaften und regionalen 
Köstlichkeiten. Ein besonderes Ereignis ist 
die „gesunde Jause“.  

Diese findet ein Mal im Monat statt. Dabei 
wird ein Buffet im ersten Stock aufgebaut 
und besonders gesundes Essen angeboten. 
Da heißt es schnell sein, denn die Schlange 
vor dem Buffettisch ist immer lang. 
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Was wurde eigentlich aus … Elisabeth Steinacker 

Am 24.11.2017 interviewten die beiden 
Journalistinnen Louisa Puchinger und Annika 
Thienel die  ehemalige Schülerin Elisabeth 
Steinacker. 
Im Schuljahr 2008/ 2009 begann für Elisabeth 
die erste Klasse an der damaligen Hauptschule 
in Harmannsdorf. Seinerzeit waren Herr 
Fachlehrer Flandorfer und Frau Fachlehrerin 
Mantler ihre Klassenvorstände.  
Heute erinnert sich die mittlerweile 19-jährige 
Absolventin gerne an die gute 
Klassengemeinschaft, an die Skikurse und 
Sommersportwochen sowie an die besuchten 
Freigegenstände Französisch, Keramik und 
Informatik zurück. 

 
Eintritt in die BHAK Korneuburg 
 
Den Übertritt in die Bundeshandelsakademie 
Korneuburg erlebte Elisabeth als fließenden 
Übergang. Frau Steinacker hatte sich während 
ihrer Hauptschulzeit einen soliden 
Bildungsgrundstock angeeignet. Besonders 
hilfreich beim Schulwechsel empfand die 
junge Harmannsdorferin ihre 
Mathematikkenntnisse. Frau Fachlehrerin 
Kobinger unterrichtete stets auf hohem 
Niveau, somit konnte Elisabeth dem 
Mathematikunterricht in der BHAK 
Korneuburg mit besonderer Freude folgen. Im 
Unterschied zur Hauptschule hatte Elisabeth 
in der Handelsakademie etwas weniger 
Unterrichtseinheiten am Programm, weil die 
Stundentafel einer Bundeshandelsakademie 
Gegenstände wie Bildnerische Erziehung oder 
Musikerziehung nicht enthält. Dafür steigerte 
sich der Arbeitsaufwand zu Hause.  

Einblicke in die Arbeitswelt 
 
Während ihrer Schulzeit an der 
Bundeshandelsakademie Korneuburg 
absolvierte Frau Steinacker mehrere 
Praktika, um Einblicke in die Berufswelt zu 
erlangen. 

 
Einem Ferialpraktikum im Gemeindeamt 
Harmannsdorf folgten Tätigkeiten bei einer 
Steuerberaterin in Wien sowie in der 
Konditorei Balz in Korneuburg. Heute 
studiert Elisabeth Steinacker 
Biotechnologie in Tulln. Dabei kann sie auf 
ihre solide Allgemeinbildung aufbauen und 
möglicherweise war es ihr ausgeprägtes 
Zahlenverständnis, welches ihr Interesse an 
der Biotechnologie und der damit 
verbundenen Forschung geweckt hat. 

 
 
 
 

Text und Layout: Louisa Puchinger (3c) und Annika Thienel (3a)
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Text: OStR. Mag. Gerlinde Tatzber und Mag. Karin Mayer- Steflic 
Layout: Louisa Puchinger (3c) und Annika Thienel (3a) 

 

 

Elisabeth hat Eindruck hinterlassen! 
 
Hochmotiviert, ehrgeizig, intelligent, 
vielseitig interessiert und von hoher 
sozialer Intelligenz – das beschreibt 
Elisabeth am besten. Für viele ihrer 
Klassenkameradinnen und –kameraden war 
sie mehr als nur Mitschülerin, sie war ihr 
Garant zum Schulerfolg. Immer bestens 
organisiert, half sie gerne mit ihren 
perfekten Mitschriften aus und nahm so 
ihre Rolle als Klassensprecherin über das 
erforderliche Maß hinausgehend wahr.  
 

Ohne sich in den Vordergrund drängen zu 
wollen, verschaffte sich Elisabeth nicht nur 
im Mikrokosmos ihrer Klasse einen 
wichtigen Platz, sondern auch in der 
Schulgemeinschaft, sei es in der Schulband 
oder bei Wettbewerben, bei denen sie die 
Schule mehr als gut vertrat. Einziger 
Wermutstropfen aus der Sicht der 
Deutschlehrerin war, dass Elisabeth 
Französisch und nicht Deutsch als 
Wahlpflichtfach bei der mündlichen Reife- 
und Diplomprüfung wählte. Für die Zukunft 
wünscht ihr das Kollegium der BHAK 
Korneuburg nur das Beste. 
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Neues aus der Nachmittagsbetreuung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Simone Lascsak 
Layout: Cathryn Kreiner (3b) 

 

 

Mein Name ist Simone Lascsak, ich habe 
beim WIFI Wien die Ausbildung zur 
Nachmittagsbetreuerin absolviert und bin 
dieses Jahr für die Nachmittagsbetreuung 
der NMS Harmannsdorf zuständig. 
 
Kurz zum Tagesablauf: 
Nach dem Unterricht gehen wir in den 
Speisesaal Mittagessen. Die Kinder haben 
die Möglichkeit zwischen einem Menü 
(Gasthaus Steinacker) und „Mary´s 
Schulbuffet“ zu wählen. 
 
Nach dem Essen gehen wir gemeinsam in 
unsere Nachmittagsbetreuungsklasse. 
 

In der Lernstunde werden die Kinder von 
einem Fachlehrer und mir selbst unterstützt, 
in der Regel verlassen die Kinder die 
Nachmittagsbetreuung mit fertigen 
Hausaufgaben. 
Nach der Lernstunde, je nach den 
Bedürfnissen der Kinder, wird eine passende 
Freizeitgestaltung geboten. 
Unter anderem können wir den Turnsaal für 
Ballspiele, die Bibliothek für Ruhepausen 
und zum Lesen oder unsere eigene Klasse 
für Brettspiele und dergleichen nutzen. 
Auf ein schönes, aufregendes Schuljahr! 
 
Eure Nachmittagsbetreuerin Simone. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wir danken folgenden Sponsoren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


